19 Sex, Kokain und Kackvögel auf energieeffizientem Citytrip
<b>Kokain - auf was lassen wir uns hier wieder ein. Gestern gab es schon Kommentare in rauester Art über Raucher. Aber Kommentarschreiber können heute etwas lernen, ohne gleich jedem über den Kopf zu kacken - zwei VIP's kommen zu Wort. <a href="http://gebsn.twoday.net/" target="_blank">Gebsn</a> macht ein Interview vor dem Spiegel - mit sich selbst. Und der <a href="http://blog.citytrip.ch/" target="_blank">Citytrip</a> ist um keinen Deut besser. Will mir weiss machen, wie ich meine Ferien verbringen soll. Energie Effizient reisen heisst das und wenn das so weiter geht, muss ich demnächst nach Indien fahren, nur um den nächsten <a href="http://www.handelsblatt.com/News/Boerse/breakingviews/_pv/_p/303437/_t/ft/_b/1367969/default.aspx/indiens-ganzer-stolz.html" target="_blank">tata</a> ... tatsächlichen Service am meinem Wagen vornehmen zu können. Viel Spass und merci den beiden Schreibern - beides lehrreich. Es sei denn sie lassen sich im Reiseverhalten oder Bloggen nicht mehr belehren - oder kennen das Meiste schon. Nur, ich denke, die sind (noch) recht wenig gestreut.</b><br />

<br />

<br />

<br />

<div class="entry" id="entry-42892206">

<h3 class="entry-header"><a href="http://blog.citytrip.ch/billigfluege_news/2007/12/energieeffizien.html">Energieeffizient reisen dank richtiger Transportwahl</a></h3>

<br />

<div class="entry-content">

<div class="entry-body">

<p>Dieser Eintrag erscheint als Gastbeitrag im Rahmen des <a target="blank" href="http://sbp.twoday.net/stories/4490706/">Adventskalender</a> von <a target="blank" href="http://sbp.twoday.net/">swissblogpress</a>.</p>

<br />

<p>Wer in alltäglichen Dingen versucht ein möglichst umweltverträgliches Leben zu führen, der wird auch auf Reisen mehr Wert auf Energieeffizienz als auf „Klimakompensation“ legen. Was aber nicht bedeuten soll, dass man die Klimaschutzprogramme nicht mit einem Beitrag unterstützen soll.</p>

<br />

<p>Ein direkter Vergleich der Engergieeffizienz und der damit zusammenhängenden Umweltbelastung pro Personenkilometer ist sehr schwierig. Die Transportmittel basieren auf verschiedensten Modellen und sind sehr unterschiedlich ausgelastet. Hier ein paar Beispiele unterschiedlicher Verhältnisse:</p>

<br />

<ul type="disc" style="margin-top: 0cm;">

<li>Ein vollbesetzter Toyota Hybrid verbraucht pro Personenkilometer weniger Treibstoff als eine Person in einem Jaguar. (Anmerkung des Koordinators: <a href="http://finanzblog.kaywa.com/p648.html" target="_blank">hier fehlt mein Link!</a>)<br /></li>

<li style="list-style: none"><br /></li>

<li>Ein vollbesetztes Flugzeug der neuesten Generation braucht pro Personenkilometer weniger Treibstoff als eine halbleere Caravelle.</li>

<li style="list-style: none"><br /></li>

<li>Ein 45 Kilogramm schweres Supermodell benötigt zur Fortbewegung weniger Energie als ein 130 kg schwerer Sumo-Kämpfer.<br /></li>

</ul>

<br />

<p><strong>Schadstoffbelastung im Marketing</strong><br /></p>

<br />

<p>Den Umstand der schwierigen Berechenbarkeit machen sich die Transportträger zunutze. Jeder versucht sein Transportmittel ins Rechte Licht zu rücken und es wird auch mal etwas geschummelt. So hat der Chef einer europäischen Airline kürzlich behauptet, dass das Flugzeug für Reisen über 350 km, das am besten geeignete Transportmittel sei. Ich glaube das nicht! Ich glaube auch nicht, dass der Reisebus umweltverträglicher als die Bahn ist, wie neulich in einer Car Publikation zu lesen war.<br />

<br />

Solange für die einzelnen Transportmittel keine wirklich nachvollziehbaren Faktoren für die Bemessung von Schadstoffbelastung pro Personenkilometer existieren, sollte man mit solchen Vergleichen sehr vorsichtig sein und verlässt sich besser auf den gesunden Menschenverstand.<br />

<br />

<br /></p>

<br />

<p><strong>Die Umweltverträglichkeit einzelner Transportmittel</strong><br /></p>

<br />

<p>Ohne die zu zurückzulegende Strecke zu berücksichtigen und ohne wissenschaftliche Grundlage würde ich in punkto Umweltverträglichkeit folgende Transportmittel favorisieren:<br />

<br /></p>

<br />

<ol type="1" start="1" style="margin-top: 0cm;">

<li>Die Bahn</li>

<li style="list-style: none"><br /></li>

<li>Den Reisebus</li>

<li style="list-style: none"><br /></li>

<li>Das Schiff</li>

<li style="list-style: none"><br /></li>

<li>Das Flugzeug</li>

<li style="list-style: none"><br /></li>

<li>Das Auto</li>

</ol>

<br />

<br />

<p><strong>Das geeignete Transportmittel je nach Distanz</strong><br /></p>

<br />

<p>Wenn man die Distanzen und die Transportmittel gegenüberstellt, so ergibt sich aus meiner Sicht folgendes Bild:</p>

<br />

<ol type="1" start="1" style="margin-top: 0cm;">

<li>Bis zu ca. 600 km ist die Bahn oft das am besten geeignete Transportmittel.</li>

<li style="list-style: none"><br /></li>

<li>Ab ca. 500 - 600 km (und je<br />

nach Angebot) ziehe ich das Flugzeug vor.</li>

<li style="list-style: none"><br /></li>

<li>Das gilt nicht für Strecken mit Nachtzugverbindungen und High-Speed-Zügen.<br /></li>

</ol>

<br />

<br />

<p>Über Nachtzug-Verbindungen<br /></p>

<br />

<p>Mit dem Nachtzug kann man in einer Nacht gut und gerne Strecken bis ca. 1200 km zurücklegen. Mit Ausnahme von City Night Line, einer Tochterunternehmung der Deutschen Bahn, vernachlässigen aber fast alle europäischen Bahnen ihre Nachtzüge. Vielerorts ist das Rollmaterial erneuerungsbedürftig und das Image angestaubt. So werden Strecken, z. Bsp. nach Süditalien eingestellt. Nachtzugverbindungen entsprechen ganz klar einem Kundenbedürfnis und ich selbst bevorzuge den Liegewagen. Weitere Möglichkeiten sind die Reise im Schlafwagen oder Ruhesessel. Für sehr empfehlenswert halte ich die Reisevariante: Mit dem Nachtzug hin und mit dem Flugzeug zurück. Viele europäische Bahnen haben den „Nachtzug als Chance“ noch nicht wiederentdeckt und müssen wachgeküsst werden.<br />

<br />

<br /></p>

<br />

<p><img width="468" height="377" border="1" src="http://www.citytrip.ch/images/nachtzug-highspeed-europa.jpg" alt="Nachtzuege und Superschnellszuege" /><br />

<br />

Die Illustration soll aufzeigen, dass Nachtzüge und Superschnellzüge auch auf Distanzen über 600 km eine gute Alternative zum Flugverkehr bieten können.<br />

<br />

<br /></p>

<br />

<p><strong>Über Superschnell-Züge</strong><br /></p>

<br />

<p>Mit den modernen Schnellzügen kann man heute bequem z. Bsp. von Zürich nach Paris und weiter nach London reisen. Zuerst gehört natürlich TGV erwähnt, der Pionier der Superschnellzüge. Der deutsche ICE ist auch nicht von schlechten Eltern und soll schon bald bis nach Kopenhagen fahren. Dann gibt es den Eurostar, der unter dem Ärmelkanal durch, England mit Frankreich verbindet und am Geschäftsreiseverkehr zwischen London und Paris einen Marktanteil von sagenhaften 70 % hält!<br />

<br />

<br /></p>

<br />

<p><strong>Über Reisebusse</strong><br /></p>

<br />

<p>Viele Leute wissen nicht, dass es konzessionierte Buslinien gibt, die fahrplanmässige Punkt zu Punkt Verbindungen anbieten, wie z. Bsp. <a href="http://www.alsa-eggmann.ch/" target="_blank">Alsa-Eggmann/Eurolines</a>. Die Umweltverträglichkeit von Reisebussen würde ich gleich nach der Bahn ansiedeln. Eine Busreise würde ich für Strecken bis ca. 800 km, vielleicht sogar 1000 km in Erwägung ziehen.<br />

<br />

<br />

<br /></p>

<br />

<p>Dann gibt es noch den Schiffsverkehr und die Fähren, die im interkontinentalen Personenverkehr aber eine untergeordnete Rolle spielen. Erwähnenswert sind die <a href="http://www.frachtschiffreisen.ch/" target="_blank">Frachtschiffreisen.ch / Globoship</a>.<br />

<br />

<br /></p>

<br />

<p><strong>Über Flugreisen</strong><br /></p>

<br />

<p>Die Flugindustrie verursacht 2 – 3 % der<br />

weltweiten CO2 Belastung, wird aber unverhältnismässig stark ins Gericht genommen. In jedem Zeitungsartikel über Klimaschutz wird der Flugindustrie in die Suppe gespuckt, während andere „Sünder“ einfach ungeschoren davonkommen. Es ist nun mal so, dass es für die meisten Arten von Langstreckenreisen gar keine Alternative zum Flugzeug gibt. Es bringt also nichts, die Flugindustrie zu verteufeln. Vielmehr sollte jeder Ferienreisende für sich selber überlegen, ob er für Fernreisen nicht besser 3 als nur 2 Wochen Ferien einplanen sollte. Geschäftsreisende sollten versuchen, ihre Reisen zu bündeln und wenn immer möglich durch Videokonferenzen zu ersetzen.<br />

<br />

<br /></p>

<br />

<p>Stephan äussert sich in seinem <a href="http://finanzblog.kaywa.com/berichteanalysen/bali-rummel-und-holzfaeller.html" target="_blank">Finanz Blog</a> über den Bali Rummel und ich frage mich ernsthaft, ob man diesen Weltklimagipfel nicht besser und glaubwürdiger als Videokonferenz abgehalten hätte?<br />

<br />

<br /></p>

<br />

<p>Abschliessend möchte ich sagen, dass jeder für sich selber seine Ökobilanz machen sollte. Wenn er das für ihn geeignete Transportmittel gewählt hat, möge er seine Reise unbeschwert geniessen.</p>

<br />

<p><a href="http://www.citytrip.ch" target="_blank"><img src="http://www.citytrip.ch/images/citytrip-banner-468-58.jpg" width="468" height="58" border="0" alt="Flüge und Städtereisen - citytrip.ch" /></a><br /></p>

<br />

<p>citytrip.ch 17Dez07/rf</p>

<br />

Hier noch etwas <a href="http://www.autosieger.de/article13974.html" target="_blank">Aktuelles für Träumer</a> ...<br />

<br />

<img src="http://finanzblog.kaywa.com/files/images/2007/12/mob843_1198049053.jpg" alt="Warmer Badestrand" title="Warmer Badestrand" /><br />

<br />

... Ferien, da denken viele an einen warmen, Sonnenständer überfluteten Strand - Londoner Citytrip - es muss nicht immer nur der «<a href="http://de.wikipedia.org/wiki/Strand_(London)" target="_blank">Londoner Strand</a>» sein ...<br />

<br />

<br />

<br />

<b>Kokain, Kackvögel und die ignorante Blogosphäre - ein Interview mit Gebsn</b><br />

<i>Seit drei Jahren führt <a href="http://gebsn.twoday.net">Gebsn</a> sein <a href="%3CA%20HREF=">Gebsn</a>" TARGET="">gleichnamiges Weblog. Er hat für das inzwischen eingestellte Blick-Städteblog geschrieben, unzählige Beiträge über Politik und Humor verfasst und kennt die Blogosphäre wie seine eigene Westentasche. Grund genug, dem unermüdlichen Blogger zu treffen und ein paar Fragen zu stellen.</i><br />

<b>Zuallererst eine formelle Frage: Wie sollen wir Sie nennen? Herr Gebsn? Oder ist Gebsn Ihr Vorname? Wir sind etwas verwirrt!</b><br />

Herr Gebsn gefällt mir gut. Früher war's Gebbi Gebsn, den Vornamen Gebbi habe ich irgendwann gestrichen. Nun gibt es nur noch Gebsn. Als Vorname für diejenigen, die mich duzen wollen und als Nachname, wenn siezen angebracht ist.<br />

<br />

<b>Wir entscheiden uns für Herr Gebsn. Herr Gebsn, wieso benützen Sie ein Pseudonym? Wir behaupten mal etwas provokativ, Sie getrauen sich nicht, zu Ihren Texten zu stehen.</b><br />

Ich stehe absolut zu meinen Texten. Nur möchte ich es den fröhlichen Profilbastlern von Staat und Privatwirtschaft nicht zu einfach machen. Ich bin da vielleicht etwas paranoid, aber wenn ich bei Google meinen "richtigen" Namen eintippe, finde ich ohnehin viel zu viele Daten über mich.<br />

<br />

<b>Trotzdem haben Sie sich entschieden, Ihre Texte ins Internet zu stellen. Wie und warum sind Sie Blogger geworden?</b><br />

Ich hatte bereits zuvor ein Art Humor-/Satiremagazin im Internet veröffentlicht, dass aber - man glaubt es kaum - sogar noch weniger Besucher hatte als mein aktueller Blog. Die Seite hatte ich mit meinem sehr bescheidenen Webdesign-Wissen selbst gebastelt. Entsprechend war die Seite ziemlich dilettantisch aufgebaut. Und es war auch immer eine Heidenarbeit, neue Beiträge online zu stellen. So suchte ich nach einer Möglichkeit, einfach und regelmässig mein Geschreibsel zu veröffentlichen. Und da bin ich auf die Blogs gestossen.<br />

<br />

<b>Sind Blogs für Sie demnach ein reines Medium, um Inhalte ins Internet zu stellen?</b><br />

Mehr oder weniger schon. Blogs ermöglichen zwar mit Kommentaren, Feeds, Verlinkung etc. einen vernetzten Austausch. Aber ich kann die Blogger nicht verstehen, die das Gefühl haben, mit Blogs und dem ganzen Web 2.0-Käse würde die Welt oder zumindest die digitale Welt revolutioniert. Facebook, myspace und Co. … da pfeif' ich drauf! Ich habe zwar auch einen Flickr-Account, aber den brauche ich lediglich zur Einbindung von Fotos in meinen Blog. Die ganze Vernetzerei kann mir gestohlen bleiben.<br />

<br />

<b>Kommen wir zurück zu den Blogs? Blogs werden oft als Online-Tagebücher definiert …</b><br />

Bei dieser Definition krieg' ich sooo einen Hals! Selbstverständlich gibt es auch Blogger, die ihren Blog als Online-Tagebuch nützen und darin ihre Gedanken, Wünsche und Erlebnisse festhalten. Das ist aber nur ein Teil der so genannten Blogosphäre. Daneben gibt es Fachblogs zu allen möglichen Themen: es gibt Medienblogs, Blawgs [Anm. d. Redaktion: Blawgs sind Blogs zu juristischen Themen], politische Blogs und und und. Solche Blogs als Online-Tagebücher zu qualifizieren würde ja keinem vernünftigen Menschen in den Sinn kommen.<br />

<br />

<b>Nun zu Ihrem Blog. Sie schreiben Kurzgeschichten, äussern sich zu politischen Themen, stellen Fotos und Zitate ins Netz, verfassen Tipps. Glauben Sie wirklich, dass Sie mit diesem "Sammelsurium" gegen die so genannten A-List-Blogger und die Themenblogs ankommen?</b><br />

Es geht mir ja überhaupt nicht darum, zu den zehn bekanntesten Bloggern der Schweiz zu gehören. Natürlich wäre das prima, aber gewiss kein Ziel. Sicher, ich könnte für einige der Themen spezielle Blogs zu führen. Aber das bedeutet nicht nur eine Menge zusätzliche Arbeit, sondern widerspricht auch meiner ursprünglichen Idee, auf "Gebsn" alles zu veröffentlichen, was mich interessiert. Und schliesslich und endlich verliert man so auch Besucher und Ranking.<br />

<br />

<b>Für Sie sind Ranking und Besuchszahlen also wichtig?</b><br />

Ich glaube, das kann kein Blogger bestreiten. Jeder möchte doch möglichst viele Besucher und Kommentare, sprich möglichst viel Aufmerksamkeit. Wer nur für sich schreiben will, würde das Geschriebene kaum ins Netz stellen. Heute eröffnen die Jugendlichen einen Blog, früher kauften sie sich eine Gitarre.<br />

<br />

<b>Ein interessanter Vergleich. Aber kann man mit Bloggen Mädchen beeindrucken und Eltern schocken?</b><br />

Zugegebenermassen, wenn man sich als Blogger outet, werden keine Frauenherzen schwach. Rockstar, das hatte einen Hauch von Rebellion und ein bösen Bube-Image. Bloggen findet sogar meine Grossmutter langweilig. Aber der hauptsächliche Antrieb ist meiner Meinung nach schon derselbe: Das Verlangen nach Aufmerksamkeit.<br />

<br />

<b>Als erfahrener Blogger können Sie uns sicher ein paar Tipps verraten, wie man diese Aufmerksamkeit erhält?</b><br />

Nun, ein Mittel sind sicher kurze, schlagkräftige Titel. Am besten natürlich aus dem Themenbereich VIPs, Sex und Verbrechen. Das zieht auch und gerade bei Blogs.<br />

<br />

<b>Sie liefern sich gerne Schlagabtausche mit politisch anders gesinnten Blogs. Denken Sie wirklich, dass diese Diskussionen etwas bewirken?</b><br />

Keine Ahnung. Ich selber bin gerne bereit, meine Meinung zu ändern, wenn mir gute Gründe dafür präsentiert werden. Ich wäre ja nicht nur sackarrogant sondern auch strunzblöd zu glauben, meine Ansichten seien die allein selig machenden. Ob das meine Diskussionspartner ähnlich sehen, kann ich nicht beurteilen. Bei einigen hat der missionarische Eifer aber zu einer - sagen wir's mal so - gewissen Argumentationsresistenz geführt.<br />

<br />

<b>Wenn man Ihre Kommentare liest, könnte man behaupten, der missionarische Eifer ist Ihnen auch ganz gut bekannt.</b><br />

Nun, das mag teilweise stimmen. Ich kann's einfach nicht haben, dass unwidersprochen irgendwelcher argumentfreier Quark in die Welt posaunt wird. Das könnte man vielleicht schon als missionarischen Eifer qualifizieren. Ich versuche dabei, sachlich zu argumentieren. Aber manchmal muss man halt die Urheber von grenzdebilem Unfug als das benennen was sie sind: Kackvögel. Das können Sie ruhig so aufschreiben.<br />

<br />

<b>Hitzige Debatten sind zeitintensiv. Genau wie das Schreiben eigener Beiträge. Wie viel Zeit setzen Sie für das Bloggen ein?</b><br />

Oje. Ich befürchte, dass dürften fast zwei Stunden am Tag sein, wenn man die Lektüre aller Blogs, die ich abonniert habe, mitzählt. Ich frage mich, wie das andere Blogger machen, die mehrere grössere Beiträge am Tag verfassen und auch noch in der ganzen Weltgeschichte herumkommentieren. Ich bin überzeugt, dass bei einer grossen Mehrheit der Output zulasten der Arbeitszeit geht, da muss mir keiner was anderes behaupten! Würde man z.B. ein solches Interview erfinden möchten, Gott weiss, wie viel Arbeitszeit das in Anspruch nehmen würde.<br />

<br />

<b>"Blogs sind die Klowände des Internets". Wie stehen Sie zu dieser Aussage?</b><br />

Gegen den Vergleich ist nichts zu sagen, wenn ich an die gute alte Studienzeit zurückdenke. Da konnte man von den Klowänden nicht selten Geistreicheres erfahren als in den Hörsälen.<br />

<br />

<b>Aber sind denn nicht - zumindest in der Schweiz - die Blogs auf einem deutlich tieferen Niveau als die traditionellen Medien?</b><br />

Wenn man berücksichtigt, unter welchen Umständen die privaten Blogs geführt werden, finde ich, schneiden die Blogs im Vergleich sehr gut ab. In so manchem Blog findet man qualitativ Hochstehenderes als in vielen Tageszeitungen. Allerdings sind zu viele Blogs in der Schweiz nur reaktiv, sprich sie nehmen Themen aus Fernsehen, Zeitungen oder aus anderen Blogs auf. Leider geht es zu oft nur darum, wer die neuste Sau am schnellsten durchs Bloggerdorf treibt. Zum Glück gibt es aber noch Blogger, die nicht nur die aktuellsten Neuigkeiten weiterverbreiten, sondern sich auch grundsätzliche Gedanken machen und die in aller Gelassenheit Lesenwertes produzieren.<br />

<br />

<b>Was ist Ihrer Meinung nach die Zukunft der Blogs?</b><br />

Ich könnte mir gut vorstellen, dass es für Jugendliche normal wird, einen eigenen Blog zu führen. Die Abgrenzung von "normaler" Internetseite und Blog wird wohl auch immer schwieriger. Besonders für die Medien sind schon jetzt RSS-Feeds und Kommentarmöglichkeit Pflicht. Politiker- und Zeitungsblogs könnten gross rauskommen, ebenso Zusammenschlüsse von Blogger und professionelle "Blogunternehmen" wie z.B. blogwerk. Die kleinen Blogs werden kaum durchstarten.<br />

<br />

<b>Unsere letzte Frage: Wie sehen Sie die Zukunft Ihres eigenen Blogs?</b><br />

Oh, ich habe so viele Ideen und so wenig Zeit, sie anzupacken. In Kürze möchte ich einen Ableger-Blog starten. Oder auf gut neudeutsch: Ein Spin-Off. Es geht um eine wöchentliche Serie von kurzen, fiktiven und hoffentlich lustigen Dialogen zweier Jugendlicher. Eine Art Mini-Comedyserie halt. Und natürlich in Form eines Blogs. Man darf gespannt sein, ob das funktioniert. Ich bin es auch.<br />

<br />

<b>Herr Gebsn, wir wünschen Ihnen alles Gute für Ihr Unterfangen und danken für das Interview.</b><br />

<br />

Das Interview führte <a href="http://gebsn.twoday.net">Gebsn</a>.<br />

<br /></div>

</div>

<img src="http://finanzblog.kaywa.com/files/images/2007/12/mob842_1198023342.jpg" alt="Gebsn" title="Gebsn" /></div>

<br />

<img src="http://finanzblog.kaywa.com/files/images/2007/12/mob844_1198049844.jpg" alt="persönlichen Kackvögel" title="persönlichen Kackvögel" /><br />

<br />

... es dürfte noch seine Zeit dauern, bis ich meine vier persönlichen Kackvögel, trotz Klimaerwärmung, im Dezember bei uns so auf dem Bild festhalten kann - exakt Minus 3 Grad ...<br />

<br />

<img src="http://finanzblog.kaywa.com/files/images/2007/12/mob845_1198050580.jpg" alt="Adventskalender 19" title="Adventskalender 19" /><br />

<br />

... lange Wanderferien sind ja schön und Umwelt schonend, aber beim Fahrzeug könnte es Stillstandsschäden geben ... weiter zum <a href="http://finanzblog.kaywa.com/files/sbp%20Adventskalender%20Vorlage%20Tag%2019.pps">Adventskalender 19</a><br />

<br />

<br />

Der Adventskalender darf ins eigene Blog gestellt werden - hier das <a href="http://finanzblog.kaywa.com/files/sbp%20Code%2019.doc">Word Dokument 18</a> HTML)<br />

<br />

Zusammenstellung und Koordination: <a href="http://www.martipartner.com" target="_blank">Stephan Marti</a> - <a href="http://finanzblog.kaywa.com" target="_blank">Finanzblog</a>
